
.M 270^ Freila»; am 25. Rolikms^r 1864.

Die ^aibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Vcilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 fl., halbj. 0 fl. Filr die Zustellung iu'S
Haus sind haldj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge«

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? fi. 50 lr.

Insirtionsgebühr filr eine Garmond - Spaltenzeill
oder den Raum derselben, ist filr lmalige Einschal«
tung k lr., filr Lmalige« lr., filr 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebllhren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I fi. 90 lr.
ttlr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. ftlr 2 Mal und 90 lr. ftlr

1 Mal lmit Inbegriff dee IusertionsftnnpelS).

^ - » « M ^ ' , . ^ ^ ^ " ^ » » - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^

Amtlicher Theil.
Wer Staatsministcr hat dcn ordentlichen l . t. Uni-
vcrsitäts-Professor D r . M o r i ; H e y ß l c r zum
Prüsuugstommissär bci dcr judicicllen Ablhc.lnng dcr
theoretische,! StantSprüfnngötommifston ,n W.cn er-
nannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 24. November.

dic scit dem Fric-
dn.ssch.ssc in'Stagnation zu geratheu scheu, durste
de.mä ein Schritt zur Lösuug ge cheheu. Dcm
^er e u en ..ach sind diejenige.. Bundesregierungen,
welch ^ e n gcgen die bisher dem Anschc.ne nach von
P ußcn in der Herzogthümer rage ver retcueu An-
sich u gerichtete» Anlrag am Bunde vorberc.teten, ...
vertraulicher Weise ersuchi worden, d.eseu Antrag, well
demselben untcr dcn ncgcbcl.cn Umständen leicht c.nc
verbitternd demonstrative Bedeutung beigelegt werden
könnte, um so eher fallen zu lassen, nlö nach Lage
der dicßfallö gepflogenen Verhandlungen das Zn»
standctommen eines auS der gemeinsamen Initiative
dcr beiden Großmächte hcruorgcgangcncn Antrages im
^nn.c der vollsten Wahrnng der Mitwirtnng dcS
^M.dcs bereits als prinzipiell gesichert erscheine.

Von jcnstitS dcS Ozeans ist cinc wichtige Kuudc
"ach Europa gelangt, welche anch bei uus ihre Wir.
lung äußern wird. Lineoln ist wieder zum Präsiden-
ten der Union gewählt worden. Daö ist ein vernich-
tender Schlaa s'iir die Sllaucnstaatcn im Süden. I n
Lincoln hat i.ichl eine P c r f o n , sondern cin P r i n -
Up gesiegt. Der Erfolg dieser letzten fc.crl.chcn
Schlacht überwiegt weit alle Erfolge des '.Nordens ans
der blntigcn Wahlstatt. Die Wiederwahl Lincoln's
brdcntct die Fortsetzung des Kampfcö für d.c Vcr^
fassung und die Humanität, der um jeden Preis durch.
lNfochlen werden' soll. Wir heben ausdrücklich her.
vor: es ist ein Kampf für hnmanc Interessen; jene
blutigen Schlachten in dcn Gefilden der ucucn Welt
wcrdcn für die Menschheit geschlagen. I m Allgcmci-
"cn besagen ja die gcfchichtlichcn Ercigmisc etwas ? n<
b"ctz und Tieferes, als was die daw bcthatlgten
^ 'v idncn m.sznsprcchen verstehen oder wagen Mi).
^ " dic amcrilanischcn StaatSmälmcr noch fo fc^rl.ch
Klären. daß cS sich uicht um Aufhcbnng der Stla-
> , sondern lim Erhallnng der Vcrsassung handle,
" ' der aan-en acbildcn Welt nicht m.ndcr, als lin
^'vl ißlscin'de^ betheiligten Massen steht doch fest,
^ das Schicksal der Stlavcrci in d.ĉ cm großen
iüunpfc cutschicdcn wird. ,.

3ür Amcrila bedeutet also die Wiederwahl V>n.
col'w die Fortsetzung des Krieges. Schon dnrch die
'loßc Fovtdnncr dcS itriegeS wird daö 'Htlavercl-
syslcn. in.n-rlich vernichtet, nnd wenn wirtlich die
Südlä.'.dcr zu dcm verzweifelten ^ntschlussc gctommcn
Und, ciuc Armee von Negern aufzustellen, denen die
"lcihcit ali< Vohn für ihre Tapfcrlcit versprochen
' " " d , so dürflc selbst daS Ende dcö Systems noch
'"it allm Schrecken cincö Sllavcnaufstandcs im Sii«
^ " selbst sich verbinden. Es ist wahrscheinlich, bc<
n.crlt dcr „Bolsch.", daß die anfgcbotcucn und bc>
'̂"sfüetcn Schwarzen i.u Anfange für ihre Herren

'""'pfen wcrdcn; wiclangc aber, nnd was sic thun
werden, wenn sie eines TagcS auf das Gegentheil
^l'fallcn sollen, ist cine andere Frage.

Die Fortsetzung dcS itliegeö mag dem Norden
schwer fallcn; für den Süden ist sie dcr Tod dnrch
^rblnlnng. Die Gefahr für die Sache dcr Union
! " " die, das; BePicmlichlcit, Friedensliebe, Geschäfts,
""cressc, Partcihungcr, und jener Geist dcr Unbot«
"Wia.lcit, dcn Ulan in Amerika Dcnwlratic nennt,

im Norden selbst dem Süden zu Hilfe lommcn werde.
Die Wicdcrcrwählnng ^incolu's hat diese Gefahr be»
fcitigt, uud bewiesen, daß dic große Mehrheit dcr
nördlichen Acuöltcrnng vor dcn Opfern und Austrcn'
gnngcn dcS fortgesetzten Krieges nicht zurückschreckt.

Je länger dcr Krieg fortdauert, desto tiefer wird
dic Wirkung sein, welche cr auf dcn Geist des Bol>
lcs nud dcr Regierung, also auch anf die fernere
Entwickelung der Instilutioncn ausübt. Die Ber-
cinigtcn Staaten wcrdcu auS dcm Kricgc mit cincm
durchaus veränderten Charakter hervorgehen. Die
Partei, welche abermals, und dicßmal einen fo glän-
zcndcn uud entscheidenden Wahlsieg erfochten, und
welche sich jetzt die rcvublilanischc nennt, frühcr die
Whigpartci uauntc, ist vorzugsweise dcr Träger mchr
ccntralistischcr und gonvcrncn.culalcr Ideen. Dadurch,
daß sie, untcr so gewaltigen Umständen wie dic gc»
geuwärtigcu, auf vier Iahrc länger die Macht in dcn
Händen habcu wird, muß dic ganzc Entwickelung dcS
öffentlichen ^cbcnS eine dem cnlfprcchcndc Richtung
erhalten, vou der nicht mchr ganz zurückzukommen ifl.

Daö mcrilanischc Kaiscrthum erhält dnrch die
Forlsetznng dcö iiricgcs und dic Fortdancr einer dcm
neuen Reiche incht feindlichen Unionsregicrung eine
weitere Frist zur Entwicklung seiner inneren Kräfte.
Wenn cs dicfc Frist gnt benutzt, kann ,'ic ihm zu
einer verstärkten Garantie scincr Dauer wcrdcn.

H. S i l ^ung des HcrrcnhlNlsco
vom 22. November.

(Schlich.)

Eö wird zur Spczialdcbalte geschritten lind über
jede einzelne Alinea dic Debatte eröffnet nnd abgc-
stimmt. Dic crslcn ü Alineas werden ohne Debatte
angenommen.

Zu Alinea 0 , welche von dcm Belagerungszu-
stand lu Galizicu spricht ergreift

Graf Anton A n c r S p c r g das Wort. Er bc<
antragt statt dcö Worleö „geboten" zu sagen: „ver-
anlaßten", da dic Regierung die Gründe und Erfolge
der Auoullhmsmaßregcl noch nicht vorlegte und daS
Hauö daher lein Urtheil darüber habe. — Dcr An-
trag wird nicht unterstützt und dic Aliuca unvcrcin.
den angenommen, ebenso Alinea 7.

Zu Alinea 8 stellten Graf Hattig und Graf
Thun AbündernngSanträgc. Der Antrag dcS Graf
H a r t i g lautet:

„Das h. Hauö wolle beschließen: Dcr Almca 8
nach dcn Worten: „findet dic Begründung in der
Nothwendigkeit" die Wortc einzuschalten: „sowohl die
Fcststcllnng dcS Staatshaushaltes rechtzeitig, nämlich
vor Beginn dcr Fiuanzpcriodc zu crziclrn, auö auch
u. s. w.", wie im Eulwurfc dcr Kommission."

Graf T h u n beantragt für dicfc Alinea folgende
Fassung: „Dic huldreiche Absicht, i» welcher Eurc
Majestät dcm Rcichsratljc^in ftjucr gegenwärtigen
Sitzungsperiode ncbst dcm StaatSvoranschlagc für das
nächste, anSnahmSweisc anch den' für daS nächstfol«
acndc Jahr vorznlcgcn bcfohlcu haben, dankbar an»
erleuneud, wird daS Herrenhaus diese Vorlagen, so«
bald sic an daösclbc im gesetzlich voraczcichnclcn Wege
aclangcn werden, in sorgfältige Erwägung zichcn."

Beide Antragsteller motivircn ihre Auträgc und
namentlich crtlärt Graf Thnn, cr wolle durch scincn
Autrag lcineSwcgs bewirten, daß daS Hauö in dic
Bcralliung dcS zweiten Budgets nicht eingehen solle,
nnr glaube cr, daß dic Berathung dcö zweiten Bndgctö
Sache dcr Ouvorlnnität fei, wcßhalb das Haus nicht
schon jetzt darüber sich aussprcchcu möge, deßhalb
nicht weil cr glaube, die Tcrtmmg sollc tünftigcn
Beschlüssen dcö HanscS nicht vorgreifen. — Beide
Anträge wcrdcn unterstützt.

Freiherr v. L ich ten fc lS spncht sich gegm daS
Amcndcmcnl Thnn ans, wcil cr glaubt, daß jeder

Leser, welcher dic Erklärung dcS Grafen Thun und
dessen Motivirung nicht vor sich habe, zu dem Glau-
ben kommen könnte, das Herrenhaus hcgc Bedenken
über die Vcrfasfnngömäßigkcit der Vorlage zweier
Budgets.

Bci dcr Abstimmung blcibcu die Anträge Thun
und Harlig in dcr Minorität, und wird dic Alinea 8
unverändert angenommen.

Dic übrigen Alinea's werden ohne Debatte mt<
verändert angenommen, worauf dic Adresse in dritter
Vesting einstimmig znm Beschluß erhoben wird. Das
Hanö ermächtigt dcn Präsidenten, dic Adresse Sr .
Majestät in schriftlichem Wrgc zn überreichen.

Kardinal Rauscher überreicht eine Petition
Sr. Eminenz dcS Kardinals Trcvifanato, Patriarchen
von Venedig, welche die Vcstencrung dcS Zcheutcr»
lrägnisses im Königreiche Venedig zum Gegenstände
hat, und empfiehlt dieselbe dcr Berücksichtigung des
Hauses, worauf dic Sitzung geschlossen wird.

Die nächste Sitznng ist wegen Mangel an Vor»
lagen noch nicht bestimmt worden.

Oesterreich.
W i e n . Sc. t. k. Apostolische Majestät haben

aus Anlaß dcs von dcr Vnkowinacr Landcövcrtrrtnng
eingebrachten MajcstätSgcsnchcs vom I . April 18l^j
mit Allerhöchster Entschließung vom 1. August 1864
dic Ermächtign»« allergliäbilist zu ertheilen geruht,
daß behufs der Tilgung drr GlUlldr»tlastu„gs'LandcS>'
schuld dcS Hcrzonthlluis Bukowina dcr jährlich mittelst
dcö 5>5>pcrz. dircltcu Slcucrznschlall.es nicht gedeckte
Abgang dcS Bnkowinarr Grnndrntlasil.ngS-Folids in
den dcr verfassungsmäßigen Behandlung unterliegen«
den StaatSvoranschlägcn alljährlich als unverzinsliche
Vorschußlcistung an diesen Fonds anS Rcichsmittcln
unter Vorbehalt dcS RückzllhlungSllnspluchcS cinbc«
zogen nnd die Sistirnng dcr Verzinsung und Rück«
Zahlung dcr diesem Fonds vom Acrar bisher gelei-
steten Vorschüsse bci dcr verfassungsmäßigen Behand-
lung dcr Voranschläge erwirkt wcrdc.

Innsb ruck , 20. November. Die l'audcsver«
lhcidigungs-Oberbchördc für Tirol und Vorarlberg
ist nnn lonstiluirt uud tritt mit I . Dezember l. I .
in Wirksamkeit. Sie bcstcht aus dcm Herrn Statt«
Halter Fürsten v. Loblowitz, dem Landeshauptmanne
I . Kicchl, dcn zwei lirolischcn lHndlagsabgcordncten
I . Ticfcuthalcr und Dr. Franz Napp, dem Landes-
auSschußmilglicdc von Vorarlberg, Karl Frcihcrrn
v. Sciffcrlitz «^vorbehaltlich dcr seinerzeit vom vorarl«
belgischen Landtage zu treffenden Wahl), dann dcn
k. l. Stalthaltcrciräthrn Ritter u. Borth und Ritter
u. Strolc, dcm
dantcn Generalmajor Grafen Easlialioni, dem Oberst
des Kaiscr.Iägcr Regiments und aus dcm llä wtll«
de6 VaudcSvcrlhcidianngS' Obcrkommandanten Gene«
ralmajor und Trnppcn-Brigadicr Ritter v. Eiani.

Ausland.
Auk Dresden, 22. November, wird geschrieben:

Alit heute Früh begannen dic Durchmärsche dcr aus
dcm glorreichen dcutsch'däuischcn Feldzngc heimkehren-
dcn k, t. Trnppcn. Dic Spitze der über hier gehen-
dcn Abtheilung bildet die KorpSgcschützrescrve. Wir
habcu heute Früh die 8psüudigc Batterie Nr. s> mit
dcm Kommando der Gcschntzrcservc dnrchftassircn sehen
bewillkommnet auf dcm Leipziger Bahuhofe von dem
Musilkorps dcr hiesigen k. sächsischen Garnison von
dcm Osfizicrkorps dcr letzteren und einer Anzalil
Publikum, das sich trotz dcr frühen Stunde s7 M r
Morgens) und der etwas rauhen Witterung in dem
m,r the'lwc.,c abgesperrten Bahnhöfe cingcfunbcn hatte.
D.c k l Osf.zlcrc wurden von den k. sächsischen Ossi-
zieren sofort nach den Sälen dcr Gahnhofrcstauration
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geführt und fanden daselbst eine reichbesctzte Tafel,
welche ihnen Namens des k. sächsischen Kricgsmini«
steriums in der gastfreundlichsten Weise angeboten
wurde. Die k. k. Mannschaften erhielten unterdessen
auf Kosten der l. k. Regierung ihre Verpflegung in
besonders zu dem Ende hergerichteten Nä'nmlichkcilcn
und aus ebenso improvisirtcn Garküchen. Die warme
kräftige Suppe schien den von der Nachttour bei sehr
kühlem Wetter gewiß nicht sehr erbauten Truppen
äußerst willkommen zu sein, und als die Abfahrt er-
folgte, crfcholl Gesang und froher Lärm aus allen
Waggons. Die Truppen erzählten von dem ihnen
gestern Abend in Berlin gewordenen sehr gastlichen
Empfang und der daselbst genossenen trefflichen Ver-
pflegung, während sie von der Mittagstost zu Witten-
berg nicht sehr befriedigt zu sein schienen. — Heute
Nachmittags haben wir noch die 8pfündigc Batterie
Nr. 10, heute Abends die 4pfimdigc Batterie Nr. 2
zu gewärtigen. Der morgende Tag gehört den ta-
pfern Regimentern „König von Preußen" Nr. 34
und „Baron Mart in i" Nr. 30 , so wie dem 18.
Jäger-Bataillon. Der Empfang des lctztcrn wird
wegen der auten Stunde seines Eintreffens (2 Uhr
Nachmittags) jedenfalls ein glänzender und war-
mer fein.

Lokal- und VrovinM-Nachrichten.
Laibach, 25. November.

Sc. Exzellenz der Hcrr Statthalter Freiherr von
S c h l o i ß n i g g ist gestern von Wien zurückgekehrt.

— I m heutigen Amtsblattc werden die Studcn-
tcnstiftungcn, welche mit Ende des Schuljahres in
Erledigung gekommen sind, zur Wicdcrbesetzung aus-
geschricbcn.

— I n dem heute Abend stattfindenden Eonccrtc
der Pianistin Frl . Iosefine H a a s f i e l d wi rd , wie
wir hören, auch die Musikkapelle des Regiments
Ludwig mitwirken.

<1.1v. M o t t l i n g in Untcrkrain, 20. November.
Seitdem die Eisenbahnfrage für Unterkrain in der
Laibachcr Handelskammer in Anregung gebracht
worden ist, absorbirt sie jedes andere Interesse in
allen Schichten der hiesigen Bevölkerung; Beweis
genug, das; deren Wichtigkeit tief gefühlt und keines«
wegs unterschätzt wird.

Die Eiscndahnfragc ist aber auch dazu augcthan,
bei einer Bevölkerung, dic der totalen Verarmung
entgegengeht, die weitgehendsten, vielleicht cxorbitan»
testen Hoffnungen zu erregen und wach zu erhalten.
Immerhin ist sie aber, vom uoltswirthschafllichcn
Standpunkte aus genommen, von anerkannt höchster
Wichtigkeit, weil bei Rcalifirung des großartigen
Planes diese Gegenden mit in den Weltverkehr cinbc.
zogen, sohin in die Lage versetzt werden, ihre vcr-
käuflichen Produkte in die fernsten Gegenden zu weit
besseren Preisen abzusetzen, als eS jetzt der Fall ist.

Zudem dürsten sich in hiesigen stcintohleurcichcn
Gegenden industrielle Unternehmungen entwickeln, die
dem Vcrkchrc einen vielleicht ungeahnten Aufschwung
verleihen, der Bodcnproduktion unter die Arme grci«
fcn und der Landbevölkerung Mittel an die Hand
geben, Thatkraft und Arbeitslust bcsteuS zu verwer-

then. Kommt nebslbci dic beantragte Linie Laibach-
Villach zu Staude, jo ist unsere direkte Verbindung
mit Süddeutschlaud hergestellt und somit der Absatz»
weg für unsere Boden- und industriellen Erzeugnisse
ein ausgedehnter und gesicherter.

Außerdem sind strategische Rücksichten in Anschlag
zu bringen. Nach Rcalisirung der Fiumaucr-Karlstadt-
Scmliner Eisenbahn längs dcs MilitärgrcnzgcbictcS
oder in der Nähe dcssclbcn taun im Falle der Noth
die stets schlagfertige Grcnztruppc von mindestens 12
Regimentern sofort gegen dic stets bcnuruhigtc italie-
nische Grenze dirigirt und in türzcslcr Frist ciu gau-
zes großes Armeekorps dcm Fciudc entgegengestellt
werden. Durch die Muglichlcit ciucr so schlcluugcn
Machtaufstellung würde die Erhaltung eines bedeu-
tenden stehenden Heeres cotfallcn und eben dadurch
den bedrängten StaatSfinanzcn eine höchst bedeutende
Ausgabenlast in Ersparung gebracht werden.

Möge nur — wir wünschen es lebhaft — das
proponirte große Wert allenthalben gebührenden An«
klang finden, uud nach Ertcuntniß der immensen Vor-
theile, deren wir uns von dessen Gelingen in Vorans
versprechen, recht bald znr Ausführung gelangen.

— I n der Nacht vom 17. auf den 18. Nov.
ist beinahe das ganze Dorf He i l igen b lut in Kärntcn
ein Raub der Flammen gcwordcn. Diese Nachricht
wird nicht verfehlen, in den weitesten Kreisen die
schmerzlichste Theilnahme zu erregen. Vielleicht lcinc
Ortschaft im schönen Kärutcu hat so viele Freunde
auch in weiter Ferne, als eben daS friedliche, traute
Heiligcnblut, diese vielbesuchte Glockncrwartc. Und
nun ist das altersgraue Gcbirgödürfchcn nichts als
eine öde Trümmcrstättc. Das Feuer soll in der
Nacht, beiläufig 11 Uhr, in der Scheuer dcs Wirths-
Hauses ausgebrochcn sein und griff bei der feuerge-
fährlichen Bauart der Hiwscr mit rcißcndcr Schnel-
ligkeit um sich. Das Innere dcs hochbcrühmtcn
Gotteshauses, so wie der schlanke gothische Thurm
desselben blieben unversehrt; daö Kirchcndach ist jedoch
verbrannt. Von dcm gemaucrtcu Pfmrhausc wurdc
ein Theil gerettet; die übrigen ganz auö Holz gc»
bauten Häuser stud bis in den Grund herab verbrannt.

— Der stcicrmäriischc Landcsausschuß hat, wie
dic „Tgpst." vernimmt, zu der Tracirung der pro-
jcktirten Bahn von Görz oder Udinc über Pillach<
Klagenfurt nach Lcobcn eine» Beitrag von fünftausend
Gulden bewilligt.

(Rinderpest.) Aus Eiuilkroaticu wird mitgetheilt,
daß gegenwärtig uur uoch A Ortschaften dcs Agrumcr
Komitats, und zwar: Gorica im Samaborcr, ^ula
und Zanicr/je im Karlstäotcr Rayon als verseucht
angeführt werden.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 24. November.

Se. l. t. Apostolische Majcstät habcn den Statt-
halter Fürsten Vobkowitz mittelst Telegramms dcs
ersten General-Adjutanten dcr Armcc ddo. Wicn den
19. d. M . zu beauftragen geruht, den freiwilligen
Schützen dcS Pustcrthalcs die Allerhöchste Ancrtcn-
nullg über ihr bereitwilliges und schnelles Ausrücken
bclanntzngcben.

— Gestern wurde Sr. Exzellenz dem Grafen
Anton A u e r s p c r g (Anastasius Grün) daS Pracht-
voll ausgestattete Diplom eines Ehrenbürgers von
Wien überreicht.

— Auf Anordnng dcs l. k. Generalkommandos
wird der feierliche Einzug dcr aus Schleswig Holstein
rückkchrcndcn Truppen, Se. Exzellenz dcr Hcrr FML.
Gablcu; an dcr Spitze, Mittwoch den 30. d. um !>
Uhr Vormittags stattfinden. Sämmtliche Truppen
sind bereits mit dcr Schleswig - Holstein - Medaille
delorirt.

— Große Vorbereitungen, erzählt die „Morgen-
post", werden in dcm Hause dcs ncucn Ministers
dcS Acußcrn für dic Wintcvsaison gclrosfcn; die Gc-
maliu dcs Ministers, eine feine LcbcnSlünstlcrin,
soll das Bedürfniß fühlen, leichtere, brauscndere,
schimmcrndc Elemente in dic nüchterne Monotonie
dcr gewöhnlichen offiziellen Mmistcrsom'cn zu bringen
— ihr Salon soll zu ciucm Brennpunkt dcS gesell-
schaftlichen Lcbcus Wiens gsstaltct wcrdcn. Sie will
der Wiener Gesellschaft überhaupt wieder einen „Sa-
lon" geben, wie ihn scit langcntschwundcncn Tagen
Wicu nicht mchr tcnnt. Von dcr Prachtlii.be dcr Grä-
fin McnSdorff wird Folgendes als Beweis erzählt:
Graf Rcchbcrg hatte sich cincn kostbaren Tafelaufsatz
in Paris für dic gegenwärtige Saison bestellt. Wer
aber nicht mchr Ministcr ist, dein sind alle bestellten
Aufsätze überflüssig geworden und so dachte sich dcr
gewcscnc Hausherr vom Vallplatzc: „Wcr das Por-
tefeuille hat, mag auch den Aufsatz habcn." Er ließ
denn bei dcr Gräfin Mcnsdorff anfragen, ob sie nicht
geneigt wäre, das kostbare Geschirr ihm abzunehmen.
Dic Antwort lantctc, dasselbe möge znr Besichtigung
übcrschickt werden, und als cö demgemäß in dcm
Hause anlangte, für welches seine nrspnmglichc Be-
stimmung galt, da lautete dcr Bescheid: „Eine so
unbedeutende Arbeit sei nicht zu brauchen."

Vermischte Nachrichten.
Man erinnert sich wohl jenes Englishman,

schreibt man dcr „Bohemia", dcr einer in Sachse"
weilenden Gouvernante daS Versprechen gab, wcim
sie ihm binnen Jahresfrist eine Mill ion Brirfmarlcil
zn sammeln vermöchte, ihr die Snmmc von 200 Pfd-
Sterling anszuliczahlcn. Der eben nicht in glänze"'
den Umständen lebenden Dame habcn sich nunmehr
mehrere Dresdener Handlungshänscr, inSlicsoudcrc das
HanS Mcndc, derart angenommen, das; cö durch srittt
GeschästSfrcuudc die Hcrbcischaffmlg silmmllichcr allcr
Briefmarken zn vermitteln sucht, die in den verschie-
denen EomptoirS in nicht geringer Anzahl erliegen
mögen. Auch an mchrcrc Firmen in Böhmen ward
dicscS Ansuchen gestellt nnd sind einige von ihnen,
z. B. dic Firma „Krätschmar nnd Eomp." demselben
bereits derart nachgekommen, daß mchrcrc Tausend
Stück derlei Marken schon unterwegs nach Dresden
sich befinden.

— Nachrichten auS Mcriko zufolge wurden aM
3. d. M . , Morgens 1 Uhr 5)5 Minuten, die Be-
wohner dcr Hauptstadt durch ein heftiges, 50 bis 60
Sekunden andauerndes Erdbeben auS dem Schlafe
aufgeschreckt. Dasselbe äußerte sich zuerst durch cinc

Feuilleton.
Aus der Residenz.

I m November.

I). Z. Vor Kurzem brachte der französifche Bnch-
handel ein Wert zu Markte, welches den Ti te l :
laril» ZoutsriAM führtc. Es war dieß eine in ziem-
lich großem Maßstabe ausgeführte Karte, die daS
Terrain von Paris gewissermaßen im Durchschnitte
zeigte. Da waren alle unterirdischen Bauten und
Leitungen der berühmten Weltstadt, wie das Geadcr
l» einem anatomischen Präparate bloßgclcgl. Dcr
ganze geheimnißvolle Schauplatz dcr bluttriefenden
Romantik eines Eugen Sue wurdc sichtbar. Kata»
lombcn, Wasserleitungen, Kanäle und Kabelleitungen
zeigten sich in dcr Vogelperspektive uud ein ganzes
Nctz bekannter und geheimer unterirdischer Gauge trat
zu Tage.

An dieses französische kartographische Wert er-
innert Wien im Augenblicke auf das Lebhafteste. Durch
die großen Kanalbauttn in NcN'Wicn und durch den
Umban der Hauptlanälc iu dcr altcn Stadt, so wie
durch die Lcgung dcö Kabels für Fcucrsignalc nach
allen Vorstädten ist daö Terrain der Residenz fast
aller Orten bloßgclcgt. Diese ebenso umfangreichen
als schwierigen und kostspieligen Arbeiten führten zu
so manchem archäologischen, historischen und topo-
graphisch merkwürdigen Fund. Alte Münzen wurden
allenthalben anögcgraben, vorher unbekannte oder
längst wieder vergessene Grundmauern hier und dort
entdeckt, nnd verschüttete oder diehcr bezweifelte Gänge
ans Licht gefördert.

Die merkwürdigste Entdeckung, welche hierbei
gemacht wurdc, war jedoch die, daß jcne Hauplka-

lnäle von Alt-Wicn sammt und sonders lagtäglich
mit dcm Einstürze drohten. Wcr übcr die parquet,
ähnlichen Flachen dcs, wenigsten« ehedem, so be-
rühmten Wiener Pflasters sorglos ill seinem Wagen
lehnend dahin rollte, hätte jc gedacht, daß cr auf so
gefährlichen, oder viclmchr so gefährdetem Boden sich
bewege. Das bekannte Wort: Wien tanzt über einem
Vulkane, selbst schon eine Variante, hat dadurch eine
neue Variation erfahren. Wicu bewegte sich auf
einem frisch getünchten, will sagen, immer wieder ncu
gepflasterten Grabe, und auf wclchcm Grabe! Hof-
fentlich wird man dicscn Moment nicht vorübcrgchcn
lassen, ohne dem kartographischen l^ni!-! 50uwrrüm
ein kartographisches: „Unterirdisches Wicn" an dic
Scitc zu stellen. Dann dürfte es kaum mchr gc-
schehcn, daß, wic eben jetzt, beim Ablassen dcS
Nassers auS dcm monumcntalcn Brunncn auf dem
Hohcnmartte, die Kanalbaucr fast ersäuft wärcn,
weil man nicht wußte, daß die Leitungen jenes Brun-
ucns in diefcn Haupttanal führen und mau fic daher
nicht rechtzeitig absperrte.

Vorsicht ist cbcn die Mutter dcr Weisheit nnd
die Lebensrettern: nicht nur von Kanalbauem. Dieser
Satz ist zwar nicht mchr originell abcr wahr. Offen-
bar hat auch cr unscrcn Stadtphysitcrn den Muth
gcaeben, ihre angcbornc Galanterie dem allgemeinen
Besten zum Opfer zu bringen, indem sic gcgcn die
pläfumirlcn Hcilvclsuche „FilomenaS" ihre warnende
Stimme erhoben. Wer Filomena sei? Filomcna ist
bis zur Stunde noch das „verschleierte Bi ld von
SaiS." Ein Mädchen auS der Fremde, kam die
üppige Italienerin an dcr Hand cincS halb mythischen
Doktors Merigiolli aus dem lachenden Süden nach

dcm düsteren Norden, um demselben die Segnungc»
des SonmambnlismnS zn bringen. Nur wenige"
Eingeweihten hat sie sich bisher gezeigt. Sie hat die
negative Reklame strenger Verhüllung zu ihrem Pro-
pheten gemacht. Nur wenigen Männern der Wisset
schaft war es bisher gegönnt, dcn Schleier zn lüfte»,
dcr sie umgab; eine reizende Mission! Unter diese"
wenigen befanden sich auch unsere allgegenwärtige!'
Stadtphysitcr. Abcr minder nervös und mindcl
diskret als dcr Pilger nach Sais entdeckten sie bereis
am nächsten Morgen aller Welt, waS sie iu t>c>'
Soiree der Somnambulen gesehen. — „Filomena'
hatte sich ihnen als eine schr geschickte Gaullcrin cnt'
puppt. Dcr SomumnbuliSmus war beim Teufel, b'l
Taschcnspielerci ist gcblicbcn! Hat die Elairvoya''^
„Filomenas" wirklich nicht so weit gereicht, die!̂
Interdikt ihrcr künftigen somnambulen ärztlichen ^ ^ !
vorher zu schcn, — oder hat sie dasselbe gaüj s' .̂
tig geahnt, uud wollte auf dicfcm bisher allci'dll'ö
nicht gewöhnlichen Wege für ihre nun angcliu'dlgt
phantastischen Som>cn Reklame machcn. 2.M dc
auch sci, das Mittel hat sich wirksam erwiesen, »u
lomcnas" Salon wird dcn BcwciS dafür llcse '
Alle Welt will dicseu üppigen Arm schcn, vo" ?
chem uns dcr galante Feuilletonist der "ed i i ' " ' ! ^
Wochenschrift erzählt, daß cr von tief eindringe!"
Nadeln durchbohrt, doch leine Blutspurcn i " ^ ^
Welt will dicscn schneeweißen Busen bewundern, >
cher unter dcm Einflüsse glühenden Siegellackes ' ^
rascher sich hebt, alle Wcl t wi l l s ^ " , " ^ H
wenn auch nicht aanz
in ciner Atmosphäre flüchtiger «salze unvcn^

bleiben, wic Marmor. Mmncut ihres
Jedenfalls hat ..Filomena" dcn M°me t ^

Auftauchens sehr glücklich gewählt. D.e Lii'fi«!
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stampfende, später von Norden nach Südcn und dann
von Osten nach Westen umspringende oscillircndc Vc-
wegnng. Dank einer gütigen Vorsehung ist die Haupt-
stadt mit dein Schrecken und einigen zerstörten Bogen
der Wasserleitung, welche ihr das Trinkwasscr zuführt,
davongekommen. Weniger glucklich sind Pucbla nnd
einige kleinere Ortschaften im Staate von Puclilci ge-
Wesen. I n Plicbla ist dcr größte Theil sämmtlicher
Kirchen- nnd Klostcrlhürme eingestürzt, nur der, dcr
sehr start gebauten Kathedrale ist, wenn anch schwer
beschädigt, stehen geblieben. Sämmtliche öffentliche
und fast alle Privatgcbäudc haben mehr oder weniger
gelitten, und cs ist beinahe als ein Wunder zu be-
trachten, daß nur circa 20 Menschenleben ein Opfer
dcr Katastrophe geworden sind. I m Hospital Inan
de Dios, cincm früheren, jetzt zum französischen <.'a-
zarcth eingerichteten Kloster, sind zwei französische
Soldaten erschlagen, einige andere schwer verletzt. I n
Tchuacan, San Angnstin el Palmar, Acatzingo, alle
im Staate von Pncbla gelegen, sind ebenfalls sämmt-
liche Kirchthürmc ciugcstürzt nnd thcilweise die Glocken«
thürmc mit den Glocken zur Erde gekommen. Die
sämmtlichen Privatgcbändc Tchnacans sind so stark be«
schädigt, daß die Bevölkerung anf den öffentlichen Plätzen
lnmpirt, wo auch der Gottesdienst abgehalten nurd.
"- Wenngleich das Erdbeben wohl in dem ganzen
Lande gefühlt worden ist, nnd seine verheerende Wir-
kling geäußert hat, anS ferneren Punkten fehlen wegen
dcr dnrch Regenzeit fast impraktikablen Wege noch
nühcrc Nachrichten, so scheint dcr Staat von Pucbla
doch am schwersten heimgesucht worden zu sein, wcl-
chcr Umstand die Vermuthung nahe legt, daß daS
Erdbeben eine Wirkung dcr iu diesem Staate gele-
genen Vulkane Popccalcpctl nnd Itztazihnatl und
ihrer unterirdischen Thätigkeit gewesen ist. Die frühe
Morgenstunde hat eine wissenschaftliche Bcobachlnng
des Erdbebens und dcr begleitenden Umstände leider
unmöglich gemacht, dagegen ist cs wohl eben dieser
frübcn Stunde zu verdanken, daß die Trümmer der
cmstnrzcndcn Kirch, nnd Glockeuthürme weniger Opfer
gefordert haben.

— Dcr Orkan, nnlchcr (wie telegraphisch gc>
meldet worden) am ^. Oktober in K a l k u t t a in
Ostindien gewüthet, hat furchtbare Zerstörungen an»
gerichtet. 3lm Ufcr licgcn über 100 Segelschiffe und
Dampfer ohne Mast und ohne Takclwcrk wie alte
Kästen oder in Hänfen ziisammengequetscht, nnd es
wird kaum möglich sein, sie wieder sccfähig zu ma«
chen. Zwei Tage lang nach dem Stnrm sah der
Fluß Hugly, an welchem Kalkutta liegt, aus, als ob
er durch eine Stadt dcr Todten strömte. Es rührte
ĉh nichts anf seiner Oberfläche. Arbcitslraft war

">cht zu haben, dcnu die Eingcborncn, die ihr Ob«
bach verloren hatten, waren beschäftigt, sich ncnc Hüt»
ten zu bauen. Ein oder zwei Dampfer sind ström,
abwärts bis zum Diamant < Hafen gedrungen, und
auch dort ist die Katastrophe Entsetzten erregend.
Die ungeheuere Stnrmwogc, die während des Eyklon
(Krcisstnrm) auf jcncm Pnnktc hereinbrach, war 30
Fuß hoch nnd fcgte das '̂and kahl. I n diesem Bc<
zirkc allein kamen 1200 Menschen ums Leben, nnd
die Zahl dcr zwischen dcm Diamant-Hafen und Kal»
kutta Umgekommenen schätzt man anf 5,000. Dcr

Strom wimmelt von Leichen, die mit der Fluth und
Ebbe auf und nieder schwimmen, und man wird von
Glück sagen können, wenn auf die furchtbare Zcrstö«
rung, die dcr Orkan angerichtet hat, nicht eine Seuche
folgt. Die den Sturm überlebt habcu, sind jetzt am Ver-
hungern. Mehrere Gentlemen hielten etliche Tage nach
dcm Sturm in Kalkutta ein Meeting, um ciucn Dampfer
mit NciS zu bcladcu nnd stromabwärts zu schicken, aber
die reichen Eingcborncn hielten sich dcr Sache fern.
Ans europäischen Taschen jedoch kam Geld genug zu-
sammen, nnd dcr Dampfci wurde abgesandt. Die
Zeichner haben 1000 Rupien (100 Pf. St.) täglich
für den Dampfer zu zahlen, Noch ist keine Regierung
und kein Rcgicrungöbcamtcr iu Kalkutta. Slldst die
Munizipalbcamtcn sind davon gclanfcn nnd lassen die
Todten anf dcm Flußufcr verwesen. Zwei Millionen
Pf. St. decken nicht den Verlust, welcher Privatpcr-
soncn in Folge des Stnrmcs betroffen hat, aber er
wird schweigend getragen werde» . . . Wenn dic
Sternwarte in Kalkutta recht benutzt worden wäre,
so hätte man ohne Zweifel den Orkan zur rcchlcu
Zcit vorausschcu können. Jetzt, da AlleS vorüber ist,
sagt dcr Eingcbornc, dcm dicS wichtige Departement
anvertraut ist, daß das Barometer in dcr Nacht vor
dem Sturm nicht die gewöhnlichen täglichen Abwci'
chuugcu gezeigt habe, sondern in beständigem Fallen
gewesen sei. Es war ein großer Fehler, die ganze
Oberaufsicht über die Sternwarte in den Händen rincS
Eingcborncn zn lassen. Nach den Berichten aus ver-
schiedenen Bezirken ficht man, daß dcr Orkan einen
Umkreis von nngcführ 100 Meilen hatte, und daß
Kalkutta ungefähr 30 Meilen von feinem Mittelpunkt
cutfcrut war. Man hat zwei Ecntra gcfnndcn, cincS
auf der See und ein anderes in Mdnaporc.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

2 V i e n , H 5 . November. I m Abssc-
ordnetenhause erk lär t Schmer l i ng : D i e Ne-
l l ierunl , werde das Al l in is terverantwort l ich
kcitsssesetz erst einbr ingen, wenn die Ncichs-
verfassunss in allen Thei len des Neichö that-
sachlich zur Ge l tung gekommen.

W i e n , 24,November. (Tr. Ztg.) Inder hcntigcn
Sitzung des Abgeordnetenhauses beantwortete StantSmi»
nistcr v. Schmerling dic Interpellation Schindler's.
Es sei nicht dic Absicht dcr Negicrnng, in dcr gegen-
wärtigen Session cincn Gesetzentwurf über die M in i ,
stcrvcrantwortlichtcit cinznbringcn. Dcr geeignete Zeit-
punkt hiczn sci nicht chcr vorhanden, als bis die
Rcichsvcrfassnng in allen Theilen des Reiches that-
sächlich znr Gcltnng gelangt scin werde.

Er lcngnct, daß, nachdem die Verantwortlichkeit
dcr Minister grnndsätzlich bcrcitö gcnchmigt sci, das
Vcrfassungblcbcn dnrch den Mangcl eines solchen Ge«
sctzcS beeinträchtigt wcrdc, nnd lcgt dar, das; in den
meisten andern Vcrfa,sungSstaatcn solche Gesetze eben»
falls erst lange nach dcr Einfühlung der Verfassung
erlassen seien, in vielen Staaten gar lein eigentliches
Vcrantwortlichicitsgrsctz bcslchc.

P r a g , 2.",. November, Nachmittags. Ein Ga-
taillon Hessen-Infanterie ist soeben aus Schleswig
hier eingetroffen. Dcr Bahnhof war festlich dclorirt,
eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte die heimkeh-
renden Trnppcn. Der kommandirende F Z M . Graf
Elam-Gallas empfing mit der Generalität die Trup-
pen am Bahnhöfe. Die Mannschaft hatte daS beste
Aussehen, die Fahnen waren mit Lorbeer« geschmückt.

B e r l i n , 22. November (Abends). Heute Vor-
mittags besichtigte dcr König auf dcm Opcrnplatzc
das österreichische Insantcric-Regiment König von
Preußen Nr. 34. Se. Majestät erschien in der Uni-
form als Negimcnts-Ehcf, umgeben von allen Prin«
zcn und der Generalität. Das österreichische Off i-
zierskorps nahm sodann an der lönigl. Tafel Theil.

V e r l i n , 23. November. I n dcr heutigen Siz»
znng dcS Slaalögcrichlshofcs beantragte der Staats-
anwalt gegen den Prinzen Ezartorysti sechsjährige
Zuchthausstrafe und sechsjährige Polizeiaufsicht; gegen
den Prinzen Radziwill den UrthcilSspruch: „Nicht-
schuldig."

Ein Armeebefehl dcS Prinzen Friedrich Karl ddo.
!<;. d. M . schließt: „Die Farben dcr Kricgsdcnl-
münze mahnen uns, gute Kriegskameraden anch zn>
künftig zu bleiben, und daran, daß „„Oesterreich und
Preußen vereint"" stark und mächtig, ja, so Gott
w i l l , unüberwindlich sind."

Morgen cilf Uhr Pormittags besichtigt dcr König
die österreichischen Regimenter Graf Eoronini und
Prinz von Holstein.

V e r l i n , 23. November. (Pr.) Zum Obcr-Kom-
mandirendcn in Schleswig und (?) Holstein ist Ge-
neral Hcrwarth v. Bittcnfcld ernannt. General v.
Falkcnstcin bekommt das Kommando nbcr das 7.
Armeekorps in Wcstphalcn.

P a r i s , 23. November. (Pr.) Man berichtet hie-
her, daß Dr. Dcmmc und Flora Trümpy sich ver-
malt haticn, ehe sie im Genfer Scc gemeinschaftlich
ihren Tod snchtcn.

P a r i s , 23. November. Der „Moniteur"
(Abendausgabe) meldet: General Hussuf empfing in
^aghuns die Unlcrwcrfnng der Tribus seiner D i -
vision und sollte sich am 1.!). mit General Deligny
vereinigen.

Der „Eonstitutionnel" enthält einen von Boni-
face unterzeichneten Artikel, welcher sagt: Wir wis-
sen , daß dcr Kaiser dem Duc Pcrsigny scin Bedauern
darüber kundgegeben habe, daß dieser in seinem
Schreiben an Girardin daS Verlangen angedeutet
habe, in der Prcßgcsetzgcbuug Modifikationen ringe»
filhll zu schcn.

Theater.
Heute Freitag: Geschlossen.

Morgen Samstag: Zum Vortheile des Schauspielers
sscrrn Blach zum crsten Male:

La Pommera is , oder: D e r G i f t m o r d in P a r i s ,

Volks« und Familien'Drama in 4 Abtheilungen nnb
einem Vorspiel. Nach einer wahren Begebenheit dcr

Jetztzeit in Paris, bearbeitet von I . A. ^ang.

der dießjührigcn dramatischen Saison drängen das
Pnblilum nachgerade ans dcm weiten Thcatcrranm
in die engeren Salons. Scit den lrtztcn Tagen die-
ses lnrzcn Sommers brachte uns nun fast jede Wochc
t'nc Bühnen.Novität, mit ihr aber auch ein mehr
^cr minder entschiedenes Fiasko. Es sind dieß znm
Theile „I' jwno ä ' lMmk" , wie ein bekannter Feuillc»
lonist sehr richtig im Gegensatze zu dcm oft gehörten
^u<x^ d'^tims! sagt, aber es sind doch Fiasko's.
Dcm , Forsthansc", dcm „Hans Langc" nnd dcn
"^icmoircn dcs TcufclS" folgte nun Melchior Mchcr's
"Herzog Albrecht" odcr vielmehr Agnes Bcrnancr.
Dicse Agnes Vcrnancr ist so recht znr Lorclry der
deutsche», Dramatiker geworden. Fast ein Jahrhundert
scit des scligcn Tolling ersten Versuche lockt sie dcn
deutschen Dichter dnrch ihre rührenden iilagen — zu
spät llst erkennen sie alle, daß diese Cockling cine —
Verlockung gewesen. Mi t dcr lieblichen Agnes stirbt
auch das Interesse dcs Znschancrs für daS ganze
Drama. Mcvcr hat es an seinem „Albrecht" wieder
erfahren. Anders zu tanfcn vermag dcr Dichter dcn
Stoff — il)m übcr jenen Moment hinaus das allgc»
Meine nnd nngcthciltc Interesse zu erhallen, vermag
cr nicht. Hicr sind die natürlichen Grenzen jeder
dramatischen Kraft gesteckt.

Die kaiserliche Oper brachte scit dem eines so
sl'ilhcn Todcs verblichenen „Waldfräulein" nur mehr
eine Reprise von Axber's reizendem „Schwarzen Do<
Winy." Die annmthigc Arlüt stand bei dieser mnsi«
Dschcu Wiedergeburt Pathc. Unter glücklicherem Gc<
slmic lonntc demnach dieselbe kanm statthaben. Unseren
AN'ch die Musik der Zukunft ein wcftlg altcrirlcn
^hren vermag diese Musik dcr Vergangenheit abcr

!lanm mehr gerecht zu werden. Gegen die gehäuften
Tonfignrcn dcr ncncn französischen und dcr ncucstcn
dcutschcu Kompositionen vermag selbst diese Fülle von
Melodie in ihrer Einfachheit und Naivität nicht mchr
anfzulommcn. Dazu fchleu dcr laiscrl. Oper gegen-
wärtig fast alle, wenn anch nicht fanglichcn, doch dar-
stellenden Kräfte für die Spiclopcr. Die Artüt allein
vermag diesen Mangcl nicht zu decken. I m Ge<
gcuthcil, das vielleicht etwas kühle im Ganzen aber
doch unendlich unmuthige, leichte und gefällige Wesen
dicscr Bühncncrschcimmg ist cinc gefährliche Folie für
unfcrc ElfortS, Massarcna's und Gil.Pcrcz's

Auch die Dii minonlin ^u t i um , die Direktoren
dcr Vorstadt'Bühncn, habeu ihre rettende That noch
nicht vollbracht, sie haben das goldene Vließ eines
Kassastückcs noch nicht heimgeführt. Selbst Offen-
bachs „Schöne Weiber von Georgien" — waren nur
ionisches Gold. Trotz dcr lärmenden Aufnahme am
ersten Abende hat die Oper die erwarteten Reprisen
nicht erlebt. Wenn cs wahr ist, daß Trcnmann an
dicfc Operette eine Ausstattung für fünfzehn Tausend
Gulden gewendet hat — nnd dicscr Glanz dcr Dc-
loralioncn, Reichthum dcr Kostüme nnd Fülle dcr
Requisite» lassen die Angabe nicht schr übertrieben
erscheinen - so dürften dirsc „Schönen Weiber" dem
Direktor nicht minder thcncr gewesen scin, als ..Schöne
Francn" sonst schon Andern thcncr wurden. Wie
groß die Noth in dcm dramatischen Israel ist,
geht darans hervor, daß Trcumann, trotz dcn lost-
spicligtn Erfahrungen mit dcn Bousscs nnd Lcvassor,
a,nch in dicfcm Jahre wieder in dcr besten Thcatcr-
zcit cinc — französische Trappe spielen läßt. Wenn
anch die Direktion die Tage odcr vielmehr Abende

dcr BouffcS und ^cvassor'S bereits auS dcr Erinnc-
rnng verlor, dcm Pnblikum scheinen sie im Gedächt-
nisse geblieben zn scin, cs beeilt sich eben nicht allzu
schr auf ^aftrierc, deren Nachfolger, zu nbonniren.

Die ssatharincn'Redoute hat nun die Saison
offiziell eröffnet. Diese Redoutc zum Besten der
Witwen und Waisen bildender Künstler zählte einst
zu dcn glänzendsten. Scit Jahren ist jedoch ihr
Stern im Erbleichen. Selbst ein neuer Versuch, der-
sclbcu crhöhtc Anziehungskraft durch eine artistische
Tombola zu geben, mißlang. Die Künstler, welche
sich in diesem Jahre durch ihre Werte vertteten ließen
und an der Stelle dcS sonst üblichen MaslcnzuaeS
eine kleine Galleric von Gemälden boten, sahen sich
in ihren Erwartnna.cn schmerzlich getäuscht. Nicht
minder getäuscht fanden sich aber auch dic wenigen
tapfer ansharrcndcn Rcdontcn'HabitlwS. Das er-
wartete Mai«lcntrcibcn wollte sich nicht einstellen. Die
Katharincn'Rcdontc hielt keinem Theile, was sie ver-
sprach. Man glaubt auf diesem Wege nun die Erfah-
rung gcwounen zu haben, daß die Katharinen-Rcdou-
ten, alö außer den Karneval fallend, trotz einer glän-
zenden Vergangenheit doch — gegen die Ncdouten-
Natur scicn. Es soll jetzt die Idee aufgetaucht sein
um cinc Verlegung dieses dem Pensionsfonde von
Ka>,cr Joses I I . bewilligten Redontcntaacs anunncken
So wäre denn diese Katharinen-Redoute w n auck
nicht deren Glück, so doch deren
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^ l l s / s n l i ^ s l l ^ ^ Staatsfonds fest, Ornndc»tlastiu!gS'Obligat!o!icn und Lose thcilwcise um '/... bis ' / . / / , höher. Von Industriepllfticren, Vank-Acticn um 1, fl. billiger, Dampsschiff-

V« i '"ld böhmische Lücstbahn-Acticn aber nm 1 st. und Sildbahn - Ncticn um 2 sl. theurer. Wechsel auf fremde Plätze nnd Eomplanttn schlössen um wenige Zehntel

den 23. November, sta«". (Icld flüssig. Umsatz ohne Belang.

Veffentl lche Hchuld.
^ . dt, Htaalc« (sür 100 ft.)

Weid Waar.
I n üsserr. Währung . zu 5' / . <" »''̂  6<i 70
b'/. Aolsh. v. 1«6'1 ">it Rll^z.'/» «7 75 !,K. -

ohne Abschnitt 18lN ' . 9« 70 !>n 90
Silbcr^.'lulthcn von 18^4 . . «7.— «7 25
slat,, «nl. mit Iü>l,-i§o>lv. zu 5>"/, 7V,l>0 ^ ) , - -

., .. „? lpr ,Cm,p. „ 5 „ 79,«.', 79l)0
Vletalliquc« . . . . , , 5 ,. 71.20 7 1 ! »

betto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 71,50 71.<i0
betto „ 4 j „ U280 «3 —

Mit Verlos, v. 1.1839 155 75 15,i.25
„ „ „ 1854 80.50 «9.75

„ „ „ „ 1860 ,u 500 s>. i)4.70 94.80
„ „ „ I8»i0 .. 100 „ 9tt.70 9<ö.»l»

1«64 „ „ .. 83.85 83.95
Tomo'3teulen,ch, zu 42 I.. »u«t!-. 19.50 2 0 . -

U. l>,r Kronländcr (sür INU st.)
Grundcntlilstungs-Ol'Iig.iticiNlN.

Niebtr-Oeft.rrcich . . ' zu 5°/. W.25 90.75
Ob.r.Otsttrrnch . . „ 5 . , 89.50 9 0 . -
Eal.burg 5 „ 9 0 . - 9050
Vül,»„n . . . . „ 5.. 93.50 94 . -

Gelo Waait
Stc!'crm.,.ssärlit.u.^ra!i,. zu5'/. 90. - 9l.5<>
Mähren . . . . ,. 5 ., 91.— 91 50
Sch!cs,en . . . . „ 5 , .. 89. - 9l».-
U„,,arn „ 5 „ 73.5«' 74^'.
Tcm^scr-Äanat . . „ 5 „ 7250 73,^5,
Kroatien und Slavonien ,. 5 ,. 75 ̂ 5 75,75
Galizien . 5 „ 73.50 7'l.
Sir^nbülgcil . . . „ 5 „ 71.25 72. -
Bukowina . . . . „ 5 .. 72 — 72 50

.. m. 0. Vcrl.-Cl. 1867.. 5 , 70.l;<> 7l.7i.
Vinctianischs« ?l»1.1859 .. 5 .. 96 - 9« 50

Ak t i en (pr. Stück.)
Nationalbmll 781. 782
.ssrcbit-Anssalt zu 200 fl. ü. W. 178.50 178.Ü0
N. ö. l5sc<?»l.-Ols. z. 500 sl. ü. W.590.— 592, -
K. Fcrd.-Nordb. ,.1000fl. ( i . M.19W.-1909 -
Swals-liis.-Gss. zu 200 ,1. CM.

oder 500 Fr 207— 2l»7.2.i
Knis. Elis.-Bahn zu200f i .EM 138. - 139.-
Süd.-nordd.HcrI'-Ä.200 .. „ 1^1.75 I2<i.
3i,d. Staats-, lcmbardisch-vene«

tianische und ccntral-italicnische
Eis. 200 fl. ü. W. 500 Fr. 239.- - 240.—

'Sal..ssarl-Ludw.-V. j . 2<X' ff.EM.230.- 2^,25
O<s!.D^,.-D.,»n'!sch.-O.s. ^--^ "151.— 452.
O,6,vn,ch. i!I^5 in Tri.ü Z " 230.— 231.--
W i , ü . I / a , ! » ^ , ! ! , ' ' ' . ^ ^ / ^ » ^ . ^ ' . ' ! ; 4 > 0 — 4^«».—
t ' l ' l , ! ! Kr lNüI ' l 'ml« ' . . . . 3,'>0 3 5 5 . —
^l>>»„. M s ! l ' . , l , n ,l>. 200 ft. . l < ^ . ? 5 l<>9 ^
t l , l i ^ a h i i . ' . ' l f , i > , ^ i l 200» l . (§ . M .
m. 140 >l. (70'/«) Einzahlung 147.— —.—

<pfa«fdbricfe (für 100 ,1.)
'.''.'.Uillna!- 10jl hiiac v. I .
l'an! ml? ! 1857z» . 5'/, 102 . - 102.50
k. '1»i. j vcr!l'6l^!t 5 „ 94. - 94,25

Naliliiiall'.aufc'.W vrrlcöl'.li ,. 895) 89.75
llügansd», Bi,'bcn',ssrldlt-Ä!i!'lalt

zu 5'/, p(5t 83.50 84.^

Uosc (pv. Stück.)

Krid.-'inNall sür H.nide! u. New.
zu 100 f l . üst. W. . . . 127.20 127.40

Dml.-Dmpfich.-G.zu100st.CM. 85.50 8 « . -
2lat>t,,„n. Öse,! ., 40 „ d. W. 26.— 2 ? . -
lWrrhazy ., 40 ,. C.M. 105. - 108, -
T.i!m . 40 30.50 31.

Palffy zu 40 , l . l iV/ . . 2^. - ^9.—
Cl.,N) „ ^ 0 „ „ ^ 7 . — 2 « . —
2 t , («cü,'is .. 40 . . . . !.'«.— ^9. -
Wiü>>i!ch>, îh „ 20 „ .. , 1 8 , - 18.50
W.iidü.iü ., 20 „ „ . 1,̂ .50 19, -
Niqllvili, „ 10 ., ,. . l i . . - l4,5<»
K.l.Huispit.ilil '»!' 10 II.->0 1 2 . "

2U r cl, s r l .
3 Mnn.ite.

Vr!d W.iare
Augsburg fnr 100 ,1. siidd. W. 9«.- 9810
^r,'nff»r!.!. M. l00f l d.tlo 98.20 98.35
.'.>iml'!,»tt, fiir N»l)Marl ^aülll K7.50 87.70
Ül>!,̂ 'U ,»r !0 Pf. Sterling . I I ' ! 40 116.60
Paris, fin 100 ^r.uiss '. '. . 46.35 46.48

Cours der (Hcldsorten.
<".!d Waare

K. Münz-Duiatcn 5 st. 57 lr. 5 fl. 58 Nlr
Kronen . . . 1 6 „ - ,. 16 „ 5 ,,
N^poleoü^d'or . 9 „ 43 ., 9 .. 44 „
Nuss. I»,PerialS . 9 ,. 65 ., 9 „ 66 „
V.rcinsthaler . I ,. 74 ., 1 „ 74,̂  „
Silier . . 116 .. — „ N<; ., 25 ,.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien
Den 24, N^vciubci.

57 . M.talliques 71.65 18W-er Nnl.ihe 94 40
b°/. Nat.-Anleh. 80 20 Silber . . . «15.75
Banfaltien . 783. London . . 116 -
Hre>itastiln . 178.50 K. l. Dulatcn 5 56

Lottoziehungen am 23. Nov.
Wien: <ltt 74 75 7tt 47
Graz: «5 «2 tt4 8ä 34

Fremden «Anzeige
Den 23. Novcml'ci.

S t a d t W i e n .
Hcrr Ritter von S^irpa von Fiilme.

E lephant .
Die Herrc,,: Weit. Kaufmann, und Verl.

Nqsnt, von Brunn, — Wlisc. Kauimann, aus
Franlreich — Vclesene, HandlungSrcis^ndcr. vo»
Fiume. — Rauscher, l. f. Offizier, und Äern-
höfler. Kaufmann, vou Wien.

Mohren.
Dic Herren: Al i tal, Privat, cm< Ungarn,

— L'or.üf, Kaplan, vrn G>.'»l,'l'itz,

(2276) Nr. 5l5U l>i«l-<:.

Firma-Plotokollirungeli.
Von dem k. k Bandes- als Han»

dclsqcvichte zu 3aibach ist die Em»

tragung der nachstehenden Firmen

am 2'ii. Oktober d. I . bewilligt

und veranlaßt wordcn:

^ . I n d ie R e g i s t e r f ü r E i n «

z e l n f i r m c n :

Ioh. Grcgoritsch
für ein Wein- mid Landespvoduktcn»
sscschäft in Laibach. Firmainhaber
Johann Gregoritsch, Kaufmann in
Laibach;

Wilh. Killer
für cine gemischte Waarenhandlung
in Krainburg. Firmainhadcr Wil-
helm Killer, Kaufmann in Krain-
burg;

A. Pospich.,l's W.
für eine Spezerei-,Material- und
Eisenwaaienhandlung in Schischka
bei Laidach. Firmainhaberin Frau
Amalia Pospichal, Wi iw, dcs
Kaufmanns Anton Pospichal in
Schischka;

Johann Kncß
für einen Getreidehandel in Krain.

durq. Firmailihabc'r Johann Kneß,

Rsalitätendesitzer in Schischka;

Ignaz Maiditsch
mit einer gemischten Waarenhand

lung und Getreioehandel in Zirknitz

Firmailchaber Ignaz Maiditsch,

Realitatcnbesiher in Zirknih;

«. I n die Regis ter fn r Ge
sel l scha f tö f i rmen:

Laibllchcr Züniwarenftdrik
Scheidlcr ^ Grieshcim
zur Erzeugung von Zünddrähten
mit Hobelmaschinen in Laibach.

Dieses Geschäft besteht seit I.
Jul i 1864, und gründet sich auf
oen neuerlichen Vertrag »oin .'»,

Oktober l t t l l - l . Die Worte: »Lai

bacher Zündwarenfabrik" werden mit'

telst Stampiglie ausgedrückl, nnd

unter denselben signiren (Zarl öchelD^

ler nlim. seiner Gattin Anna Scheid-

ler mit dem Namen »Scheidler", und

August von Griesheim mit dem

Namen : „6,- Grieshcim." Offen.' Ge-

sell schafter sind Anna Scheidler,

Handelsfrau und August vcn Gne5-

heim, Kaufmann in Laibach

Zugleich lvird die frühere ^oll.ktiu-

Firma dieser Fabrik:

Schcidlcr öc Böhln,
sowie der frühere Gesellftiafis Ver-
trag vom l2. Mai !8tt4 in den
Registern gelöscht.

Laibach am '42. Oktober z^l l l

(2255,—2) Nr. l«5>7.

Fellbietungsübcrtrllssnng
des, in die JosefGustin'scheKonkurs

masse zu Neustadtl gehörigen Waa

lagerS.

Vom k. s. Kreisgtrichte Neustadll

wird bekannt gegeben, daß über Ein-

schreiten des Konkursmasseverwall,rb

Dr. Skedl und der Vläubiger-Aus-

schüffe die Veräußerung des, in die

Josef Gustin'sche Konkursmasse zu

Neustadtl gehörigen Waarenlagers

auf den

5. D e z e m b e r »864

und die folgenden Tage übertragen

worden sei.

Nlustadtl am »5. November l8«4

(2215-3) Nr. 16254.

Uebcrtragnnq
3. erckutivcr Fcildietunss.

Vom gsfsrtiipsii k. k. stavl. kslcg.
'Vczirkö^ellchte ^»nbach wird im N>ich-
dain^c ^nin dicLacri.l>llichc!l E^ikic 0l>o,
0. Oltoder 1804. Ar . 14A11. mic.
getheilt, rab die cuif lc»

12. N o u e m D e r l. I
.ma/oldücte driüc lr^kliti^e ^c!lbicl>lü»i
Des, kl,n '^aslholomaiio I'Nllschizl» vo»
^'^pl^ilov ael'l'!!.^» Nelilillüt anf den

1. M ä r z 1805
'Vl)vmi!t<igö !> Nlir. hicramls iU'trtlags»
winde.

K. f. Nädt. drlsq. 'Vs^ilsö^clll1,l Lm-
i'.ick am 2 Noocml'er 1864.

(67«—22)

^ M l l ^ Illtterzeugungs-

v N A A ^ M d e r Portion von ^^'^' ^^^
sen in die Hantslelleil, ,ro der V.nt wach-
sen soll, cingerieben lind erzeugt binnen
sechs Monaten einen vollen kräftigen Vatt^
»rnchs. Daösclbc ist so u^sksam, daß c5
schon bei jungen Lenten von 17 Jahren,
>vo noch gar kein Vallwnchö vorhandc»
ist, den Vart in der oben gedachten Zeil
hervoirnft. Die sichere Wi l lnng gavan«
tirt die Fabrik.

Ehitteslscheo Haarsärl'emittcl
u Flacon fl. H.I O.

M i t diesem kann man Aligenbiancn,
.ssopf« nnd Varthaare fnr die Daner cch!
färben, vom blässesten Vlond nnd dnnklcn
Vlond bis Vrann nnd Echwar;, man
hat die Farbeniuiaiuen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
„achtheiligen Stoffer.; so erhält z. V. daS
Ange mehr Cha:after und Ansdrnck, wen»
die Ängcnbranen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorznglich schönen Farben,
oie dnrch dieses Mittel hervorgebrach!
«.'erden, übertreffen allec» b:s jetzt Er i -
stirende.

Erfinder ' N ö t h e A Comp. in Ver«
l in , Nominandantenstr. ! ^ 1 . — Die Rlc>
o^rlagc besindrt sich in ^ a i b a ch bei
Herrn ^UN><'«'< "»z,»1<<»l», Hanptpla^
) l r . 230.

(227!)—2)

Ein Klavier
von 6'/2 Oktaven ist sogleich zu vcrkail'
sc» am »euen Markt Nr. 1W, 2. Stock.

Kllpitlllicn-Vellllsung
i» <! ?ll'!l>cilunzcn. Dic Zichung dcr rlstcn Al>
ü'l'iliinq sixdct >n>l 15>. »nd ><!. Dczcml'^r d. ^.
Htal t . Unter ü .̂«,̂ » ^uxninicrn l»!»liic>i i?..')<!<>

1,0s)0.5l)0Thrl.pa'uß.(5rt.

2,l)5l.^50 Mark Crt.
zur Ncvlhcllling.

<">i>i,i! Ori>iiual î,'sc zu? fl. 5. W.
2 hail'ü dto. vclschicdcnc ^um/z» ? f l .
l ^«icrlcl dtu. dtD. zu 7 j l .
sind birclt y< l'cziebc» durch d«s V^ulha,«« uon

I . Schal'lmij ^ llliüliliiili
Hamburss.

^F-"-^-»» ^i»r i»it Ni>,!cis>!i v«,^l>cnc Ortvc«
»5"»^-. N'^ldc» css^ltüin. «>,ch d>,'>'„̂ '!>i,»,>i >̂r
>>,U!>,,! u»i<fr n^clilll!» N»l«!.'!il-»N'!! dic a»!!lil!»c

Alllender i) i <> 18<l5.
Auerbach V . , Vollslalcndcr. Mit Holz-

schmttm. '̂cip;iss. 75) lr.
Aus t r i a - Kalender. Mit zahlreichen

Illilslralionc». Wicn. <',l) lr.
Dor fme is t c r , (>'csch«fl̂ - mid Nn^-

lilnfK'lalendrr. Wir». 5,0 lr.
Faustlalcnder. ^ icn. I fl.
F i q a r l , - Kalender. Hnmoristisch-saty-

rischcr. Wir». 5><! kr.
Iforst »iid Iassdkale,,der. Büdwoit«.

l sl. ̂ ,» lr.
(i ieit ler 'H <"rschäft«< - nnd Änslunft«-

.̂ almdcr. Wini. l̂ j lr.
Gra^cr Tclireibkalendcr (Advolatm-

taküdrr). (̂ ra^ l»^ lr.
(Yubitz F. W . ^o!t«lal!ndrr, dlnlscher.

Berlin. 7', lr.
I l l us t r i r t e r .Nalender «nd Novellcn-

Almanach Mit rinrr g r 0 fz e n F a r-
l> endrncl - P r « m i l. Wien 84 lr,

I l l u s t r i r l e r iiciftziftrr Kalender
I fl. K(i lr.

^oebc, Kalender fiir dic östrrr, Hanu-
nnd ^aodwirüic. Wirn. l fl. <l<» lr

Vaibachcr Tacbkalender, sslsäl^l!
l'^ lr., mil i'nppllln 15, mit Echnbcr
1« kr.

^aibacher Taschcnkaleuder ii0 lr.
Medi^inalkaleudcr, lismrlich. Wien.

l fl l<» lr
??c„cr Krakauer Hchreibsalender-

Wir». 4« lr,
Nieritz, dr»tschcr Vollolalcndrr. Veip;ig>

<><> l i . !
Pl,al'mace,,<ischcr Taschen -kalsiidcr.

Wi.„ . l sl, K> lr.
Neform-Ka lendcr , ^ftcrr. Praq, <;<» lr-
3 a p l , i r M . G . Pollotnlcnder/ hlimo-

ristisch.saltirischsr. F»r<^^!'^t von B«»»'
<1>ai<, Wim. ?<» lr.

Trewendt '« Volk.'lalmdcr. Mit Stahl-
stichen. Brc^lau. 75> lr.

Noa.l, «,. I . 3 t . Voltölalmdcr. Wle».
<!s» lr.

Vl , lk« isale„dcr , i'slcrn'ichischcr. W'tN.
<!<1 lr.

Vo l ks - nnd Wirt!,schaftskalel,l»er
ostcrrcichischcr. Wie». 40 lr.

Vorr«thiy bei , « « . v . » Ä « « ' « « " " » ' ' !

^2252—2)

M Hmschllft.',- und WMcschtt.
Ein iin Holzfach bewandertes Hmis i>^ Trieft, welches sowohl für der

Plcchlicrkanf als auch für den Absatz nach dein Anslandc scit Jahren cingearbcitci
ist, wäre ycncigt. von einer Herrschaft oder einem sonstigen bcdcntcndcn Holz<
Produzenten Tannen, nnd Fichtenhölzer anf Lager zlim Vcrlalif zn iibcrnchmcil
nnd osferirt zwei Dritthcilc dcs Werthes, Vorschüsse im Vaarcn für grosic Partien

Nllhcrc Auslnnft ertheilen ans Gcfülliglcit die Herren 55. . 1 . R*<^<<i«Ql<

st » i»«,»e in l a i l>»e«,

Hiezu ein halber Vogen Amts- nnd Intelligenzblatt.


